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ZurzibietMontag, 9. Januar 2023

Die fünfte Jahreszeit ist eingeläutet
Drei Jahre hat die FasnachtshochburgWürenlingendaraufwartenmüssen: AmSamstag ist die neue Fasnachtssaison offiziell eröffnetworden.

Stefanie Garcia Lainez

Kleine und grosseMarienkäfer,
Piraten, Prinzessinnen und Ro-
boter tummeln sichamSamstag
inderMehrzweckhalleWeissen-
stein in Würenlingen, werfen
Konfetti in die Luft und lachen
vergnügt. Zwei Jahre hinterein-
ander hat die Fasnachtshoch-
burg auf die ordentliche Eröff-
nungder fünften Jahreszeit und
den grösstenUmzug imKanton
mit bis zu 20000 Besucherin-
nen und Besuchern verzichten
müssen.

Umso grösser ist die Freude
bei AndréWenzinger, demPrä-
sidenten der Fasnachtsgesell-
schaft, dass nach den beiden
durch die Pandemie bedingten
Ausfällen die närrische Saison
wiederwiegewohnt eingeläutet
werdenkann.«Nachdrei Jahren
ist endlich wieder Fasnacht»,
sagt er sichtlich zufrieden.«Die
Freude ist riesig. Das habenwir
bei denHelfern beimAufbauen
gespürt.»AberauchbeidenWa-
genbauern, die aufHochtouren
an ihren Umzugswagen arbei-
ten, sei der Elan enorm.

GlücklicherweiseseiderEnt-
zug trotz Corona aber nicht so
stark gewesen, sagt AndréWen-
zinger. Denn die Fasnachtsge-
sellschaft stelltenachdenLocke-
rungenderMassnahmenAnfang
Februar2022innertdreiWochen
eine Strassenfasnacht auf die
Beine.UndalsAlternativezuden
beidenabgesagtenUmzügenvon
2021 und 2022 veranstaltete sie
vierMonatespätereineSommer-
fasnacht – mitsamt Pool, Glace-
Standund33Grad imSchatten.

BeideAnlässewarenPremieren
und seien ein Erfolg gewesen,
sagt André Wenzinger. Mit der
Fasnachtseröffnung folgt jetzt
der dritte Anlass innerhalb von
zwölf Monaten. Droht nun fast
schon eine Fasnachts-Überdo-
sis? André Wenzinger lacht.
«Daskannmangarniehaben.»

Ginge es zumindest nach
den Kindern, bliebe das närri-
sche Treiben im Sommer kein
einmaliges Ereignis. Ihr Sohn
habe schon gesagt, dass er im

nächsten Jahr wieder an die
Sommerfasnacht gehen wolle,
sagt eineWürenlingerin. Für sie
ist aber klar: «Fasnacht gehört
einfach in denWinter.»

Ab2024helfen
dieEichlefäägermit
Die Fasnachtsgesellschaft hat
die dreijährige Coronapause
genutzt, um die Eröffnung et-
was umzugestalten, zumindest
optisch: Die grosse Bühne ist
verschwunden, stattdessen

steht auf der rechten Seite eine
kleine Plattform. «Wir haben
neu einen Dance- und Party-
Floor, auf demauchdieGuggen
spielen», sagt André Wenzin-
ger. Für das kommende Jahr
kündigt er bereits weitere Än-
derungen an:Die Fasnachtsge-
sellschaft wird künftig den An-
lass gemeinsam mit den Eich-
lefäägern organisieren. «Wir
sind ein Verein mit hohem
Durchschnittsalter. Da die Er-
öffnung grösser werden soll,

brauchen wir Unterstützung.»
Und so hätten die Eichlefääger
wie die anderen beidenWüren-
linger Guggen ihren eigenen
Anlass.

Kurze Zeit später steht An-
dré Wenzinger mit fünf ande-
ren Vereinsmitgliedern auf der
kleinen Plattform und tanzt
dieMacarena. Sehr zur Freude
des Würenlinger Unterhal-
tungsduos «MüZe» sowie den
Kindern und Erwachsenen, die
munter mittanzen. Für ihn sei

ein Kindheitstraum in Erfül-
lung gegangen, sagt André
Wenzinger danach mit einem
Schmunzeln insMikrofon.Mit
einem dreifachen «Fasnacht
ahoi» läutet er offiziell die
fünfte Jahreszeit ein.

Dannwird es so richtig laut:
Die einheimischen Teemöcke-
guuger ziehen indie grosseHal-
le ein,Konfetti fliegendurchdie
Luft unddasPublikumtanztmit
– auf dem neuen Dancefloor
oder auf den Bänken.

Erstmals seit 2020 feierten dieWürenlinger wieder eine offizielle Fasnachtseröffnung. Bilder:zvg/PedroGisin

Zurzach feiert den offiziellen Startschuss
Regierungsrat Dieter Egli gratuliert amNeujahrsapéro der neuenGemeinde –mit einem Jahr Verspätung.

Stefanie Garcia Lainez

Corona verhinderte im vergan-
genen Jahr den offiziellen Start-
schuss, nun hat es im zweiten
Anlauf geklappt: Die neue
GrossgemeindeZurzachhat am
ersten Neujahrsapéro in ihrer
Geschichte den Zusammen-
schluss vonachtGemeindenge-
feiert.Rund200Besucherinnen
undBesucher fanden sich inder
vollen Turnhalle Tiergarten in
der Ortschaft Bad Zurzach ein.
AlsFestrednerüberbrachteDie-
ter Egli (SP) die Glückwünsche
des Aargauer Regierungsrates
zumoffiziellen Startanlass.

«WirhabengrossenRespekt
vor dem, was Sie in den letzten
Jahren geleistet haben», sagte
Dieter Egli zu den zahlreichen
Anwesenden,darunter auchder
ZurzacherGemeinderat,dieehe-
maligenAmmännerderachtzu-
sammengeschlossenenGemein-
den sowie mehrere Gemeinde-
vorsteher aus dem Studenland
unddemSurbtal.Respekt, soder
Regierungsrat weiter, habe ihn
aucherfasst, alserzuvoramGot-
tesdienst imVerenamünster teil-
genommen habe – Respekt vor
der reichengeschichtlichenVer-
gangenheitderRegion.«Undmit
dem Zusammenschluss Ihrer

acht Gemeinden haben Sie ein
weiteres Kapitel Geschichte ge-
schrieben.»

Der heutige Anlass stehe
unter einem besonderen Stern,
sagte auch Gemeindeammann
Andi Meier. «Wir feiern nicht
nur einen Neujahrsapéro, son-
dern auch den offiziellen Start-
schuss unserer Gemeinde.»
Speziell sei, dassman dabei be-

reits auf das erste Jahr zurück-
blicken könne.

Der Start sei grossmehrheit-
lich geglückt, führte er weiter
aus. «Da seid ihr nicht unschul-
digdaran», sagteermitBlickauf
die altAmmännerder fusionier-
ten Gemeinden in der vorders-
ten Reihe. Diese sorgten, nebst
den beiden einheimischen Jod-
lerklubs am Rhy und vom Stu-

denland, für Unterhaltung. Sie
hattenbereits vor einemJahrein
Ständchen einstudiert.

«Die letztenWorte der letz-
tenAmmänner»,wie esderBad
Zurzacher alt Ammann Beni
Scheubernannte.Zu sechst san-
gen sie – zwei hatten sich ent-
schuldigt – mit Unterstützung
vonMändiLeitner anderGitar-
reüberEigenheitenderacht frü-

heren Gemeinden respektive
neun Ortschaften, aus denen
Zurzach heute besteht.

So sangen sie: «Wie ma-
cheds dänn die Böbikerinne?
Und so mached sie’s: Sie ma-
chedkeiTamtam-Tamtam,gern
stelledsiedeGmeindammann.»
Oder: «Wie macheds dänn die
Mellstorferinne? Und so ma-
ched sie’s: Set 100 Jahr händs
Wislike a de Bagge. Und plötz-
lich zeigeds sälber Flagge.»

Beat Rudolf, alt Ammann
von Rietheim und amtierender
Zurzacherdes Jahres, überreich-
te imAnschluss demZurzacher
Gemeinderat im Namen seiner
früherenAmtskollegeneine rie-
sigeFahnemitdenWappenaller
Ortschaften. «Mellstorf hatte
vorher noch kein eigenes Wap-
pen,deshalb ist es inderMitte»,
sagte er mit Blick auf die blaue
Küchenschelle im Zentrum.
Und er ergänzte: «Wir haben
noch ein Anliegen: Dass alle,
egalwie gross oder klein, gleich
behandelt werden.»

Zum Schluss gaben die bei-
den Jodlerklubs gemeinsamein
Ständchen.DerApplausdanach
war so gross, dass sie das be-
kannte Lied «Dini Seel ä chli la
bambälä la» von Ruedi Bieri
gleich ein zweitesMal sangen.

Regierungsrat Dieter Egli sprach vonRespekt gegenüber der reichenGeschichte der Region, zu der auch
der erfolgreiche Zusammenschluss von acht Gemeinden zähle. Bild: Stefanie Garcia Lainez

Die Fasnächtler erschienen als Piratinnen, Roboter und Drachen.

Nachrichten
Jugendlichehabeneinen
neuenTreffpunkt

Endingen Bei der Bezirksschu-
le steht neu ein Pavillon als
Treffpunkt für Jugendliche.
Dieses Projekt ging aus dem
partizipativen Prozess «Enga-
ge» hervor und wurde durch
ein Organisationskomitee ge-
plant und umgesetzt. Dieses
bestand aus vier Jugendlichen
mit Unterstützung der Jugend-
arbeitsstelle JASTundGemein-
derätin Alessia Stampanoni.
Ende November startete die
Gruppe mit dem Betonieren
des Fundamentes und erstellte
danach den Holzbau. Insge-
samt arbeiteten sie an drei
Samstagen. Dabei hatten sie
fachmännische Unterstützung
von regionalen Handwerkern.
Der Fussboden sowie der zwei-
te Anstrichwürden bis imFrüh-
jahr 2023 erfolgen. (az)

BeiMessungen40000
Fahrzeuge registriert

Schneisingen Die Regional-
polizei Zurzibiet registrierte an
zweiGeschwindigkeitsmessun-
gen im November und Dezem-
ber auf der Kantonsstrasse zwi-
schendenKreiseln inSchneisin-
gen 41 183 Fahrzeuge. Die
Durchschnittsgeschwindigkeit
betrug41Stundenkilometer, die
Maximalgeschwindigkeit 85
Stundenkilometer. (az)
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